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Grundsteuer-Schock im Rems-Murr-
Kreis: Bis zu 671% höhere Beträge!

Die Grundsteuerreform in Baden-Württemberg sorgt für
drastische Erhöhungen, auch im Rems-Murr-Kreis.

Betroffene berichten von bis zu 671 % Anstieg.

Rems-Murr-Kreis, Deutschland - Heute erreicht die Nachricht
von drastischen Erhöhungen der Grundsteuer im Rems-Murr-
Kreis viele Bürger, die von den neuen Bescheiden betroffen sind.
Mehr als 200 Rückmeldungen zu diesem Thema seien bereits
gesammelt worden, und täglich kämen neue Informationen
hinzu. Besonders eindrücklich ist die Situation eines Betroffenen,
Herr Haag, dessen Grundsteuer fast verfünffacht wurde. Trotz
dieser gravierenden Erhöhung reagiert er humorvoll, was auf
eine positive Einstellung hindeutet. Währenddessen klagen viele
über die finanziellen Unsicherheiten, die die Reform mit sich
bringt.

Ursachen der Reform

Die Grundsteuerreform in Baden-Württemberg, die am 1. Januar
2025 in Kraft tritt, wurde notwendig, nachdem das
Bundesverfassungsgericht 2018 das alte System für
verfassungswidrig erklärt hat. Die alte Bemessungsgrundlage
war seit 1964 nicht mehr aktualisiert worden. Künftig werden die
Grundsteuerbeträge anhand von drei Faktoren berechnet:
Grundsteuerwert, Steuermesszahl und Hebesatz. Diese Faktoren
hängen von Parametern wie Bodenrichtwert und Nettokaltmiete
ab, was bedeutet, dass die neuen Bescheide sehr
unterschiedlich ausfallen können. 



Ein Beispiel für die drastischen Erhöhungen ist Herr Steffen
Kögel, 62, dessen Grundsteuer für eine Doppelhaushälfte aus
dem Jahr 1930 erheblich gestiegen ist. Im Rems-Murr-Kreis
berichten viele von Erhöhungen bis zu 671 Prozent. Die Reform
führt somit bei Immobilienbesitzern und Mietern zu einer neuen
finanziellen Belastung.

Reaktionen und Herausforderungen

Die Grundsteuerreform wird von vielen als teurer empfunden,
verglichen mit dem Vorjahr. Taxiert wird, dass die Kommunen in
Baden-Württemberg dafür verantwortlich sind, die Hebesätze
festzulegen, was die individuelle Steuerbelastung wesentlich
beeinflussen kann. Trotz jüngster Bemühungen um
Aufkommensneutralität könnte es sein, dass zahlreiche
Hausbesitzer von höheren Belastungen betroffen sind. Zudem
ist unklar, wie die Reform die kommunalen Finanzen
beeinflussen wird, da die Einnahmen zur Finanzierung wichtiger
öffentlicher Aufgaben wie Kindergärten und Sporthallen
verwendet werden.

Die neue Grundsteuer C soll insbesondere unbebaute
Grundstücke treffen, um Anbieter von Bauflächen davon
abzuhalten, diese nur zur Spekulation zu halten. Gemeinden
haben hier die Möglichkeit, höhere Hebesätze festzulegen, was
zusätzliche Unsicherheiten für Eigentümer mit sich bringt. 

Aktuelle Situation und Ausblicke

Mit der Reform sind viele Bürger auch auf der Suche nach
Wegen, die hohe finanzielle Belastung zu bewältigen. Während
einige Eigentümer mit der neuen Regelung weniger zahlen
werden, ist es für andere eine potenzielle Belastung.
Eigentümer, die sich mit falschen Bewertungen konfrontiert
sehen, können bis zum 30. Juni 2025 den örtlichen
Gutachterausschuss kontaktieren, um eine Korrektur des
Bodenrichtwerts zu beantragen.



Die endgültigen Grundsteuerbeträge werden erst ab 2025 in den
neuen Grundsteuerbescheiden bekanntgegeben. In dieser
Übergangszeit bleibt die Unsicherheit über die finanziellen
Folgen der Änderungen in der Immobilienlandschaft deutlich
spürbar. Immer mehr Bürger prüfen die neuen gesetzlichen
Regelungen und sind gefordert, sich an die geänderten
Rahmenbedingungen anzupassen. 

Diese Herausforderungen sind nicht zu unterschätzen, und die
Auswirkungen der Reform werden weiterhin intensiv beobachtet.
Es ist damit zu rechnen, dass Klagen gegen die neuen Modelle
entstehen könnten, da sich Eigentümer auf die veränderten
Bedingungen einstellen müssen. [ZVW] berichtet, dass während
diese Reform einige Eigentümer erfreuen könnte, andere
bitteren Erfahrungen gegenüberstehen, wie die besonders
drastischen Erhöhungen im Rems-Murr-Kreis zeigen.
[NachrichtenAG] hebt zudem hervor, dass die ungleiche
Verteilung der Steuerlasten ein zentrales Thema bleibt. [FM
Baden-Württemberg] informiert darüber, dass die kommunalen
Wahlen und die künftige politische Gestaltung, insbesondere in
Bezug auf die Grundsteuer, erheblichen Einfluss auf die lokale
Finanzsituation haben werden.
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